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I. WORUM ES GEHT
Als bevölkerungsreichstes Land mit 1,45 Mrd. Ein-
wohnern und viertgrößte Volkswirtschaft der Welt 
spielt Indien zunehmend eine Schlüsselrolle bei 
globalen Herausforderungen. Fast die Hälfte der 
Bevölkerung ist unter 25 Jahre alt. Zudem zählt das 
Land zu den am schnellsten wachsenden Volks-
wirtschaften der Welt: 2024 betrug das Wirtschafts-
wachstum 6,5% und war somit das höchste der 
G20 Staaten. 

Vor diesem Hintergrund rückt Indien immer stärker 
als Handels- und Investitionsdestination in den Vor-
dergrund. Dennoch stehen ausländische Investoren 
vor einigen Herausforderungen wie bürokratischen 
Hürden, einem komplexen Rechtssystem, hohen 
Zöllen sowie nichttarifären Handelshemmnissen. 

Um diese Marktzugangsbeschränkungen für öster-
reichische und europäische Unternehmen zu besei-
tigen und die Chancen des wachsenden indischen 
Marktes nutzen zu können, ist eine enge wirtschaft-
liche Partnerschaft wesentlich und würde einen be-
deutenden Wettbewerbsvorteil für die europäische 
Industrie darstellen. 

Auch darf – vor dem Hintergrund der zunehmenden 
geopolitischen Bedeutung Indiens – darüber hinaus 
der wirtschaftliche Einfluss vor Ort nicht ande-
ren globalen Akteuren (u.a. Russland) überlassen 
werden. Eine enge Partnerschaft mit befreundeten 
Demokratien weltweit ist für Europa daher, neben 
ökonomischer und ökologischer, auch von geostra-
tegischer Relevanz. 
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II.	DIE ZENTRALEN ANLIEGEN DER INDUSTRIE

1. CHANCEN DES EU-INDIEN FREIHANDELSABKOMMENS NUTZEN -  
INVESTITIONSSCHUTZABKOMMEN ABSCHLIESSEN 

Die Verhandlungen über ein Freihandelsabkom-
men zwischen der EU und Indien liefen - inklusive 
einer neunjährigen Unterbrechung - seit 2007. 
Anfang des Jahres 2026 wurden die Verhandlun-
gen schließlich abgeschlossen. Jetzt gilt es, die 
Chancen dieses Abkommens raschestmöglich zu 
nutzen.

Gemeinsam bilden die EU und Indien einen Markt 
von insgesamt 2 Mrd. Menschen und stehen für 
etwa ein Viertel des globalen BIP. Mit der Um-
setzung des EU-Indien Freihandelsabkommens 
entsteht somit die bisher größte abgeschlossene 
EU-Handelspartnerschaft. 

Das Freihandelsabkommen sieht eine schrittweise 
Reduktion der teilweise sehr hohen indischen Zölle 
auf über 90% der EU-Exporte,  insbesondere im 
Industriebereich, aber auch teilweise für landwirt-
schaftliche Güter, vor.

Konkret ist im Automobilbereich eine schrittweise 
Senkung der Zölle von aktuell 110% auf bis zu 10% 

(im Rahmen einer jährlichen Zolltarifquote) sowie 
der vollständige Abbau von Zöllen auf Autoteile 
nach fünf bis zehn Jahren ab Inkrafttreten vorge-
sehen. Zudem werden unter anderem auf folgende 
EU-Güter die indischen Zölle im Laufe von bis zu 10 
Jahren vollständig abgebaut:    

- Maschinen (aktuelle Zölle bei bis zu 44%) 
- Chemikalien (bis zu 22%)   
- Flugzeuge- und Teile (bis zu 11%)  
- Pharmazeutika (bis zu 11%)  
- Eisen & Stahl (bis zu 22%) 
- Verarbeitete Lebensmittel (bis zu 50%)

Das Handelsabkommen schafft auch bessere 
Marktzugangsbedingungen für Dienstleistungen 
(u.a. Finanzdienstleistungen) sowie Erleichterun-
gen bei nicht-tarifären Handelshemmnissen (wie 
beispielsweise technische Vorschriften). Weiters 
sind auch Zusagen zur Stärkung der Zusammen-
arbeit in den Bereichen Nachhaltigkeit und Klima-
schutz enthalten.

DIE BEDEUTUNG INDIENS IN DER EUROPÄISCHEN UND GLOBALEN ENERGIE-,  
KLIMA- UND ROHSTOFFPOLITIK STÄRKER BERÜCKSICHTIGEN

INDIEN ALS SCHWERPUNKTREGION VON “GLOBAL GATEWAY” AUSBAUEN  
UND DIE INITIATIVE EFFEKTIV FÜR EU-UNTERNEHMEN UMSETZEN

CHANCEN DES EU-INDIEN FREIHANDELSABKOMMENS NUTZEN -  
INVESTITIONSSCHUTZABKOMMEN ABSCHLIESSEN

ROT-WEISS-ROT-KARTE UND SKILLS-MOBILITÄTSPARTNERSCHAFTEN  
OPTIMAL EINSETZEN  
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2. INDIEN ALS SCHWERPUNKTREGION VON  
 “GLOBAL GATEWAY” AUSBAUEN UND DIE INITIATIVE  
 EFFEKTIV FÜR EU-UNTERNEHMEN UMSETZEN 

Im Rahmen der Global Gateway Strategie sollen 
bis 2027 Investitionen in Höhe von rund 400 Mrd. 
Euro für Infrastrukturprojekte mobilisiert werden, 
um Wirtschaft und Gesellschaft in ausgewählten 
EU-Partnerländern zu unterstützen. Das Projekt 
gilt als europäische Reaktion auf die chinesische 
Seidenstraßeninitiative. 2026 werden weltweit 256 
Initiativen unterstützt, welche sich auf die Bereiche 
Digitales, Klima und Energie, Verkehr, Gesundheit 
sowie Bildung und Forschung konzentrieren. 

Umfasst ist unter anderem der Wirtschaftskorridor 
Indien – Naher Osten – Europa. Hierbei werden 
Eisenbahnstrecken und Hafenverbindungen von 
Indien nach Europa ausgebaut, um dadurch den 
Handel um 40% zu beschleunigen. Weitere Projekte 
in Indien fokussieren auf die Sanierung der städ

tischen Infrastruktur (v.a. Abfallbewirtschaftung, 
klimasensitives Stadtmanagement) und die Umset
zung nachhaltiger und energieeffizienter U-Bahn- 
Systeme im Surat und Ahmedabad. Das European 
Legal Gateway Büro in Neu-Delhi unterstützt die 
Zusammenarbeit vor allem im Bildungsbereich und 
soll die Fachkräftemobilität fördern.

Die Initiative sollte noch stärker dafür genutzt 
werden, europäischen Unternehmen den Eintritt in 
neue Märkte zu erleichtern. Vor dem Hintergrund 
des enormen Potenzials des indischen Marktes ist 
die Einbeziehung des Landes und der Ausbau der 
Verbindungen zwischen Indien und Europa begrü-
ßenswert und muss weiter forciert bzw. im Sinne 
europäischer Unternehmen effektiver genutzt 
werden. 

Darüber hinaus wurde der EU-Indien TTC (Handels- 
und Technologierat, erste Ministertagung Mai 2023) 
zur Vertiefung der strategischen Partnerschaft 
zwischen der EU und Indien eingesetzt. Er soll dazu 
beitragen, die bilateralen Wirtschaftsbeziehungen 
zwischen der EU und Indien zu intensivieren und 
dient als wesentliche Koordinierungsplattform für 
mehrere Bereiche (v.a. Forschung, Technologie und 
Innovation).

Ebenfalls wäre im Sinne der Stärkung von Rechts
sicherheit und somit Förderung von Investitionen 
ein zügiger Abschluss des EU-Indien Investitions
schutzabkommens wesentlich. Dies gilt insbesondere, 
da das bilaterale Abkommen zwischen Österreich und 
Indien seit 2017 außer Kraft ist.
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3. BEDEUTUNG INDIENS IN DER EUROPÄISCHEN UND GLOBALEN ENERGIE-,    
	  KLIMA- UND ROHSTOFFPOLITIK STÄRKER BERÜCKSICHTIGEN

Indien spielt als bevölkerungsreichstes Land der Welt 
und einer der größten Emittenten von Treibhausgasen 
eine wesentliche Rolle in der globalen Energie- und 
Klimapolitik. Obwohl Indien der drittgrößte Energie-
verbraucher der Welt ist und sich der Energiever-
brauch seit 2000 verdoppelt hat, gewinnen erneuer-
bare Energien für die weitere Entwicklung des Landes 
zunehmend an Bedeutung. Indien hat sich zum Ziel 
gesetzt, bis 2070 klimaneutral zu sein. Zudem ver-
fügt Indien über große Vorkommen an kritischen und 
strategischen Rohstoffen wie Graphit, Nickel, und 
Kobalt, welche für die Energiewende in Europa von 
großer Bedeutung sind.

Durch die Größe, geostrategische Bedeutung (u.a. 
innerhalb der G20), sowie rasche wirtschaftliche Ent-

wicklung könnte das Land somit eine Vorreiterrolle 
in klimafreundlichem Wachstum für andere Entwi-
cklungs- und Schwellenländer einnehmen und sich 
als Markt für heimische und europäische Techno-
logieanbieter etablieren. Eine engere Einbindung 
Indiens bei der Bewältigung klimapolitischer Heraus-
forderungen ist in diesem Zusammenhang unabding-
bar – nicht nur im Sinne des globalen Effekts, sondern 
auch, um die Wettbewerbsfähigkeit des Standortes 
Europa nicht weiter zu schwächen. 

Das EU-Indien Freihandelsabkommen enthält in die-
sem Sinne Zusagen beider Partner, die Zusammen-
arbeit in den Bereichen Nachhaltigkeit und Klima zu 
intensivieren (u.a. in den Bereichen saubere Lieferket-
ten und industrielle Transformation).

Anteil der Länder an den weltweiten CO2 Emissionen in % – Indien auf Platz 3

Quelle: EU-Kommission
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4. ROT-WEISS-ROT-KARTE UND SKILLS-MOBILITÄTSPARTNERSCHAFTEN   
 BESSER EINSETZEN  

Indien ist bereits heute eines der beiden wichtigsten 
Herkunftsländer für qualifizierte Zuwanderung im 
Rahmen der RWR-Karte, nicht zuletzt aufgrund des bi-
lateralen Migrationsabkommens zwischen Österreich 
und Indien vom September 2023. Schon jetzt helfen 
über 8.000 Arbeitnehmer aus Indien in Österreich den 
derzeitigen drastischen Mangel an (Fach-)Arbeitskräften 
zu bewältigen. Diese Dynamik gilt es über die von der 
Bundesregierung bereits vorgesehene Beschleunigung 
und Vereinfachung der Verfahren (z.B. mittels digitaler 
Anwendungen) zu verstärken und durch eine strategi-
sche Rekrutierung von Arbeitskräften zu ergänzen.

Zudem bildet Indien jedes Jahr die weltweit zweitgröß-
te Zahl an technischen Absolventinnen und Absolven-
ten in unterschiedlichen Bereichen aus – ein großes 
Potenzial für Österreich, das an dieser Berufsgruppe 
einen hohen Bedarf aufweist. Das Modell der „Skills-
Mobilitätspartnerschaften“ (SMP) könnte dieses 
Potenzial erschließen: Mit Ausbildungsangeboten, 
die bereits vor der Einreise ansetzen und qualifizierte 
Arbeitskräfte für den Arbeitsmarkt des Herkunfts- und 
des Ziellandes hervorbringen, verwirklichen SMPs ein 
umfassendes und partnerschaftliches Verständnis 
von qualifizierter Zuwanderung.

III. BEDEUTUNG FÜR ÖSTERREICH

	� 2025 erreichten die heimischen Warenexporte nach Indien einen Wert von  
1,48 Mrd. Euro, die Importe betrugen 1,48 Mrd. Euro.

	� Die österreichischen Dienstleistungsexporte nach Indien betrugen 2024 229,0 Mio. Euro,  
während sich die Dienstleistungsimporte auf 309,0 Mio. Euro beliefen.

	� Bestände österreichischer Direktinvestitionen in Indien betrugen 2024 851 Mio. Euro,  
indischer in Österreich 982 Mio. Euro.

	� Rund 160 österreichische Unternehmen sind vor Ort aktiv (davon 65 produzierend). Dies sichert 13.399 
Arbeitsplätze in Indien.

	� Studien schätzen eine zusätzliche Schaffung von etwa 5.000 heimischen Arbeitsplätzen durch die Umset-
zung des Freihandelsabkommens. 

IV. BEDEUTUNG FÜR DIE EUROPÄISCHE UNION

	� Gemeinsam stehen die EU (ohne intra-EU Handel) und Indien für 17,0% der weltweiten Warenexporte;  
sowie für 16,3% der Importe. Sie erbringen rund 25% der globalen Wirtschaftsleistung (Anteil am weltweiten 
BIP). 

	� 2024 erreichten die europäischen Warenexporte nach Indien einen Wert von 48,8 Mrd. Euro und die  
Importe aus Indien 71,4 Mrd. Euro.

	� Die EU ist Indiens zweitgrößter Handelspartner, auf den zuletzt 11,5% des gesamten indischen  
Handels entfielen. 
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	� Die indischen Dienstleistungsexporte in die EU betrugen 2024 37,4 Mrd. Euro. Die EU wiederum  
exportierte Dienstleistungen im Wert von 29,2 Mrd. Euro.

	� Die europäischen Direktinvestitionen in Indien beliefen sich mit Stand 2024 auf über 132 Mrd. Euro. 

	� 6.000 europäische Unternehmen sind in Indien vertreten und sichern rund 3 Mio. Arbeitsplätze.

	� Der Abbau von Zöllen und weiteren, nicht-tarifären, Handelshemmnissen infolge des Freihandels- 
abkommens könnte laut Studien der europäischen Kommission zu einem Anstieg des Wohlstands,  
des BIP und des Handels der EU mit Indien führen: 

	� Der vereinbarte Zollabbau bringt EU-Exporteuren eine Ersparnis von ca. 4 Mrd. Euro jährlich. 

	� Schätzungen zufolge dürften sich die EU-Exporte nach Indien in den kommenden Jahren (bis 2032) verdoppeln.
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